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Angebot einer Fläche für den Neubau einer Justizvollzugsanstalt {lVA} im Bitzwäldle auf

Gemarkung Zepfenhan

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, sehr geehrte Damen Herren Gemeinderäte,

der regionalen Presse vom Februar 2012 war zu entnehmen, dass die vcn lustizminister

Rainer Stickelberger angekündigte neue Standortsuche für ein Großgefängnis angelaufen

sei und dass Oberbürgermeister Ralf Broß in diesem Zusammenhang angekündigt habe,

dass sich Rottweil ebenfalls bewerben werde. Dies nahm der Ortschaftsrat zum Anlass,

sich mit einer möglichen Bewerbung der Stadt Rottweil mit dem Standort Bitzwäldle zu

befassen

Vorab weist Ortschaftsrat Zepfenhan darauf hin, dass dieser gemäß ! 15 Abs. 1 der

Hauptsatzung zu allen wichtigen Angelegenheiten, die die Ortschaft betreffen, zu hören

ist und ein Vorschlagsrecht hat in allen Angelegenheiten, soweit sie die Ortschaft

betreffen.

Die Bewerbung der Stedt Rottu,ieil init dern Standort im Bitzwäldle ist eine solche wichtige

Angelegenheit. die die Ortschaft betrifftl Eine Anhörung des Ortschaftsrates zu der

Bewerbung ist bislang leider noch nicht erfolgt. Diese ist jedoch dringend geboten, da die

Folgen einer Bewerbung mit dem Standort Bitzwäldle gravierende Auswirkungen auf das

örtliche Gemeinschaftsleben haben kann und für die Ortschaft von erheblicher Bedeulunq

ist. Zudem widerspricht die Bewerbung erkennbar den Zielsetzungen des

Eingliederungsvertrages, gemäß dem den Vorschlägen des Ortschaftsrates weitgehend

Rechnung zu tragen ist und insbesondere bei der Weiterentwicklung von Zepfenhan der

Charakter einer durch Landwirtschaft und Wohnen geprägten {ehemaligen) Gemeinde zu

berücksichtigen ist,
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Der Beschluss des Gemeinderates vom 15.i2.2010, mit dern die Stadtverwaitung nril der

Vorhereitu ng des Pla nu ngsverfah rens fü r den JVA-Standort,, Bitzwäld le" beauflragl

werden sollte, ist zum einen wegen des Verstoßes gegen den Öffentlrchkertsgrundsatz

unwirksam uncl wurde zum anderen auf Grundlage anderer tatsächlicher {1,5 ha) und

bar":planungsrechtlichen ($ l-a Abs, 5 BaUGB) Rahmenbedingungen qefassl. Aus Stchl des

Ortschaftsrates ist f*lglicir die Beschlussfassung vom 1"5.12,2CI10 unbeachtlich"

Zuclem konnte eine Auseinandersetzung mit den Standortanforderungen von Verrnögen

und Bai; ßaden-Württemberg, insbesondere der Anforderungen zur Ökologre, im lahre

201_0 nicht erfoigen. Danach sind für Vermögen und Bau Baden-Württemberg i:ereits

erschlossene bzw. versiegelte Flächen von besonderem interesse und es soil möqiichst

keine Kollision mit $chutzgebietsausweisungen vorliegen. ßeides ist am Standort

Bitzwäldle nicht der Fall"

üer ürtschaftsrat befasste Eich daher erneut mit dem pülentiellen Standort und <Jen nun

geänderten Anforderungen än einen Gefängnisstandort von ledigiich l-2 ha statt

urspriinglich geplanten 1"5 ha. Zudem wurden die neuen Erkenntnisse des vom

Fachmagazin G[0 ausgerufenen Tägs der Artenvielfait ausgewertet" Die schützenswerte

Artenvielfalt des direkt an ein Naturschutzgebiet angrenzenden Bitzwalds wirrde im Mai

2011 eindrucksvoll dokumentiert. Folgiich lehnt der Ortschaftsrat die Hinrichiung einer

,lVA auf der Gemarkung Zepfenhan insgesamt ab.

Fine Bewerbung der Stadt Rottweil für einen Neubau einer IVA am Standort Bitzwald vuird

insbesondere abgelehnt weil :

. die mit dem Bau der IVA einhergehende Flächenversiegelung gegen Gesetze,

Rechtsverord nu ngen u nd Bodensch utzprogra m me des La ndes Saden-Württem berg

verslößt, cJer Flächenverlust nicht kompensiert werden kann und Standorte rnil beneits

vorgenutzten Flächen aus ökOlogischen Gründen zu favorisieren sind.

' die. mit dem Bau der IVA einher"gehende Flächenversiegelung die

Hoehwassergefährdung der Gemeinde Zimmern u.d.B. erhöht und geplante, weiteren

Flächenfraß ve1:rsachende Retentionsbecken bei extremen Niederschlägen nicht wirksam

si nd,

n das Bilzwäidle der Wasserspeicher für das angrenzende Naturschutz- und FFH-Gelriel

Schwarzenbach ist und in Trockenperioden durch kontinuierliche Wasserabgabe die

Fxistenz der geschützten Bachmuscheln und Steinkrebse im Schwarzenbach sichert.



* das Bit:wäldle faktisches FFH-Gebiet isi, in dem nactr der FFH-Richtiinie 92i43 fWC;

Anhang IV - gesclrützte Arten wie z.B. die Gelbbauchunke und zahlreiche selten

gewordene Orchideenarten beheimatet sind. Mittlerweile wurden über 60 Arten, welclre

auf der roten Lrste für gefährdete Tiere und Pflanzen verzeiehnet sind, im ßitzwäldle

festgestelll.

" eler ßau *iner raurngreifenden IVA mit zusätzlichem Flächenbedarf für Bushaltestelie,

Zufahrtsstraße und Parkflächen die naturliche Landschaft zwischen Neukirch unei

Schomberg zerschneidet und dem gesetzlichen Gebot zuwiderläuft,

eine Zersiedeiung der Landse haft zu verhindern.

o der ßau einer raumgreifenden IVA mil einer 5,5 rn hohen und ca. 2 km langen

ßetonmauer das Landschaftsbild entgeEen $ 35 Abs, 3 Nr. 5 Bar"rGB und den

Beslimmungen des Landesentwicklungsplans zerstÖrl, die Intwicklung des sanften

Tourismus in der Region Schlichemtal nachhaltig sehädigt und den Einwohnern von

Zepfenhan, Neukirch, Schömberg und Schörzinqen ihren l\aherholungsraum nirnmt.

" dem Bau derJVA entgegen dem selbst verkündeten Kiimaschutzkanzept der SlacJt

Rottweil ca. 25.000 ßäume zum Opfer fallen werden, die bisher als Kohlendioxid-Spetcher

und Sauerstoffproduzenten dienten.

* am 30, luli 2011das Gesetz zur Förderung des Klimaschutzes bei der Intwicklung iir

gen 5täriten und Gemeinden vom 2?, iuli 2011 in Kraft getreten ist. [s wurde am 29. ]i.tli

2011. im ßundesgesetzblatt (BGBl. i S" 1509) verkündet und hat unter änderem zur

Folge, dass gemäß dem neu einEefügten $ l"a Abs. 5 BaUGB bei einem möglichen

Bebauungsplanverfahren folgender Aspekt zwingend zu berücksichtigen rst: ,,Den

Erfordernissen des Kiimaschutzes soll sr:wohl durch Maßnahmen, cJie dem Klimawandel

enlgeg*nwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den KlirnawanrJel clienen,

R.echnung getragen werden." Die Rodung von 25.Ü00 Baiimen ist- mtL denr

l{limaschutzziel der ßauGB-Novelle 2011 nicht zu vereinbaren.

* der ländlich geprägte llaurn in der Umgebung des potentieiien IVA-Slandortes

Bitzwäldle - unabhängig von der örtlichen Lage der Freigängereinrichtung .- auch den

sozialen Anforderungen än die Umgebung einer IVA nicht gerechl wird. Die Zahl der

Gcfangenen steht außer Verhältnis zur Zahl der Finwohner der näheren UmgebLrng.

* volizugsöffnende Maßnahmen, die den Gefangenen und Freigängern bere its vcr der

Entlassunq gewährt werden sollen, zu erheblichen Spannungen und Prcblemen in der

Bevölkerung führen.



' der Wegfall des Naherholungsgebiets Bitzwäldle eine deutliche Verschlggftforrrnn rlc.r

Lebensqualität in der Gemarkung Zepfenhan bedeutet"

* der Bau einer IVA der geplanten Größe gegen $ 3 Abs. 2 des Eingliederungsvertrages

aus dem Jahr 1973 verstößt.

[ine mögliche Bewerbung der Stadt Rottweil mit dem Standort im Sitzwäldle ist eine

wichtige Angelegenheit, die die Ortschaft betrifft, so dass der Ortschaftsrat von sernem

Anhörungs- und Vorschlagsrecht Gebrauch macht. Es wird aufgrund der vorstehenden

Aspekte vorgeschlagen bzw. empfohlen, dass die Stadt Rottweil sich im Rahmen der

Standortsuche für einen JVA-Standort mit einer Fläche von 1? ha nicht mit dem Standort

Bitzwäldle bewirbt.

Der Beschluss des Ortschaftsrates in der Sitzung am 13.02"20L2 zu den vorstehenden
Aspekten erfolgte einstimmig.

Somit stellt der Ortschaftsrat Zepfenhan den Antrag,

den Standort Bitzwald nicht vcrzuschlagen.

Folgt die Siadt RW diesem Antrag des OR Zepfenhan

Anliegen in der darauffolgenden Gemeinderatssitzung

aufzunehmen und zu beraten.

im Rahmen des neuen Suchlaufs
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